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Mit BewohnerPlus erhältst Du exklusive 
Rabatte – zusätzlich zu den Online-Vorteilen. 
Mehr auf bewohnerplus.de

* Gültig für Internet & Telefon- bzw. TV-Neukund:innen sowie für Kund:innen, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkund:innen und/oder TV-Kund:innen der Vodafone waren und gleichzeitig Bewohner:innen 
von Objekten sind, in denen ein Mehrnutzervertrag oder eine Versorgungsvereinbarung mit Vodafone, also ein kostenpflichtiger Anschluss für das gesamte Haus an das Vodafone-Kabelnetz, besteht. Gültig nur nach technischer 
Verfügbarkeitsprüfung auf der oben genannten Webseite bis 31.03.2027. Voraussetzung für den BewohnerPlus-Vorteil in Höhe von 50 € ist die Bestellung eines Internet & Telefon-Anschlusses, welcher in vielen unserer Kabel- 
Ausbaugebiete mit bis zu 1.000 Mbit/s im Downstream angeboten wird. Mindestanforderung ist GigaZuhause 250 Kabel mit bis zu 250 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Stand: Januar 2026. Alle Preise inklusive MwSt.
Anbieterin in BW, Hessen, NRW: Vodafone West GmbH, in allen übrigen Bundesländern: Vodafone GmbH, beide Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf · vodafone.de

INTERNET
Dein Home. Dein Vodafone.

@ H ME
Highspeed-Internet mit bis zu 1.000 Mbit/s 
im Download. Der Kabel-Anschluss in Deiner 
Wohnung macht’s möglich.

Gleich  
informieren unter: 
bewohnerplus.de  

oder 
0800 664 557 41

50 €*

Einmalbonus

260209_vdf_IW2C_Anzeige_Internet_A4_RZ.indd   1260209_vdf_IW2C_Anzeige_Internet_A4_RZ.indd   1 09.02.26   11:1209.02.26   11:12
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Liebe Leserinnen und Leser!
Wie sagte doch schon Heraklit? „Nichts ist so beständig 

wie der Wandel“. Das betrifft natürlich auch das Team 
der AWG. So muss ich mich leider von meinem geschätzten 
Vorstandskollegen Herbert Herrig, der in den wohlverdien-
ten Ruhestand geht, verabschieden. 

Gleichzeitig freue ich mich sehr darüber, Katja Bühner als 
seine Nachfolgerin und meine neue Vorstandskollegin be-
grüßen zu dürfen.

Auch im Bereich Buchhaltung gibt es eine Neubesetzung: 
Jan Stuppart übernimmt den Posten von Frau Hagemann,  
die nicht mehr bei der AWG tätig ist.

Als neue Mieter am Müggenberg sind zehn Bewohner/Be-
wohnerinnen im Rahmen der „Caritas - IAW - WG“ eingezo-
gen. Hier erhalten Menschen mit Behinderungen Hilfe zur 
individuellen Lebensführung.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen, frohe Ostern 
und einen wunderbaren Frühling mit viel Sonnenschein!

Ich verbleibe mit den besten Grüßen

Sebastian Eickel
Vorstand der AWG

 
Störungsmeldung  
Vodafone-Hotline 
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Vodafone-Hotline 
Beratung / Bestellung / Verkauf  
Vodafone-Berater  

 
 
Störungsmeldung  
Pyrexx-Hotline 

Redaktion Hausblick

Das Magazin erscheint alle 3 Monate

Magazin der Arnsberger Wohnungsbaugenossenschaft eG
Tel.: 029 32 - 47 59 10 | info@awg-wohnen.de | www.awg-wohnen.de 

Verantwortlich für den Inhalt:
Vorstand der Arnsberger Wohnungsbaugenossenschaft

Redaktion, Grafik und Gesamtherstellung:
Verena Lipstädt, GEOVIS Media
Seestraße 36, 59519 Möhnesee | Tel.: 029 24 - 97 46 20
hausblick@geovis.com 

Fotos: 
Verena Lipstädt, AWG (Stephan Gödde), Sonstige, adobestock.com

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 31 
 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 32 
 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 33

In folgenden Fällen wenden Sie sich bitte direkt  
an unsere Partner:

TV/Internet

Rauchmelder

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 34

Unsere Handwerker sind an allen Werktagen für Sie im Einsatz. Aber auch sie 
wünschen sich ungestörte Freizeit, deshalb bitte nur im äußersten Notfall anrufen.

Im Notfall außerhalb unserer Geschäftszeiten:

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern 
  

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern

Arnsberg  
Neheim/Bergheim 
Hüsten 
Herdringen 
Sundern

Notdienst - Alle Ortsteile -

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 61 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 62 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 63 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 64 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 65

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 71 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 72 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 73 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 74 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 75

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 81 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 82 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 83 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 84 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 85

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 88 

Schlüssel

Dach

Elektro

Sanitär/Heizung

Wir sind für Sie da
Bei Mängeln oder Störungen rufen Sie uns einfach an unter:

029 32 - 47 59 10
oder melden diese auf unserer Homepage:  

www.awg-wohnen.de
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     Mitglieder Nichtmitglieder

Kleiner Raum 
ohne Küche
Müggenberg

140,- € 160,- €

Großer Raum 
mit Küche
Müggenberg

175,- € 215,- €

Beide Räume
Müggenberg

260,- € 310,- €

Raum Hüsten
Montessoristr.

120,- € 120,- €

Familienfeier oder Firmenevent - 
wir haben die passenden Räume für Sie und Ihre Gäste!

Infos unter:  029 32 - 47 59 10



Nach fast 20 Jahren als Vor-
stand wurde Herbert Herrig im 

Rahmen einer Feierstunde in den 
„Fast-Ruhestand“ verabschiedet. 
Zahlreiche Gäste aus Aufsichtsrat, 
Wohnungswirtschaft, Banken, Kom-
mune sowie Mitarbeitende und ehe-
malige Weggefährten nahmen an der 
Veranstaltung teil. 

In den Ansprachen wurde deutlich, 
wie stark Herr Herrig die Entwick-
lung der AWG seit seinem Amtsan-
tritt am 1. März 2007 geprägt hat. 
In wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
übernahm er Verantwortung, stellte 
die Genossenschaft strategisch neu 
auf und führte sie wieder in ruhiges 
Fahrwasser. 

Die deutliche Reduzierung der Leer-
standsquote, die wirtschaftliche Sta-
bilisierung sowie die Entwicklung des 
Quartiers „Wohnen und Leben am 
Müggenberg“ stehen beispielhaft für 
diese erfolgreiche Arbeit.
Eine besondere Würdigung erfuhr 
Herr Herrig durch Verbandsdirektor 
Alexander Rychter, der ihm für sei-
ne Verdienste in der Wohnungswirt-
schaft die silberne Ehrennadel des 
Verbandes verlieh.

Auch die Belegschaft ließ es sich 
nicht nehmen, Danke zu sagen. In ei-
ner persönlichen und wertschätzen-
den Rede hob Herr Kemper hervor, 
mit welcher Entschlossenheit, Klar-
heit und Weitsicht Herbert Herrig die 

AWG geführt hat. Mit einigen humor-
vollen Anekdoten wurde dabei auch 
die menschliche Seite des langjähri-
gen Vorstands deutlich.

Im Anschluss an die offiziellen Reden 
saßen die Gäste bei gutem Essen 
sowie bei Kaffee und Kuchen noch 
lange zusammen, tauschten Erin-
nerungen aus und verabschiedeten 
Herbert Herrig in einem würdigen 
und zugleich herzlichen Rahmen.

Die AWG dankt Herbert Herrig für 
seinen langjährigen Einsatz und 
wünscht ihm für den neuen Lebens-
abschnitt Gesundheit, Zufriedenheit 
und viele schöne Stunden im Kreise 
seiner Familie.
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Stimmungsvolle Abschiedsfeier nach fast 20 Jahren im Vorstand

Verabschiedung Herbert Herrig 

Am Müggenberg 5Hausblick 01 2026

nach fast zwanzig Jahren als Vorstand unserer Genossen-
schaft ist für mich nun die Zeit gekommen, mich aus dem 
aktiven Arbeitsleben zu verabschieden. Diese Jahre waren 
für mich eine prägende Zeit, in der ich gemeinsam mit vie-
len engagierten Menschen viel bewegen durfte.

Am Ende eines solchen Weges fragt man sich: War immer 
alles richtig? Habe ich stets die besten Entscheidungen 
getroffen? Diese Fragen können vermutlich unsere Mitglie-
der, Mieterinnen und Mieter sowie die kommenden Gene-
rationen besser beurteilen als ich selbst.

Mein Ziel war es stets, das Wohnen in unserer Genossen-
schaft angenehm, sicher und bezahlbar zu gestalten – und 
gleichzeitig unser Unternehmen verantwortungsvoll und 
zukunftsfähig zu führen. Nicht immer ist alles perfekt ge-
lungen, doch ich blicke mit Dankbarkeit auf viele erfolgrei-
che Projekte und Aufgaben zurück.

Ebenso wichtig war mir die Verantwortung für unseren 
Wohnungsbestand. Gemeinsam haben wir daran gearbei-
tet, unsere Gebäude zu erhalten, zu modernisieren und an 
die Wünsche der Menschen anzupassen, die bei uns ein 
Zuhause gefunden haben.

Es gab auch Entscheidungen, die wirtschaftlich notwen-
dig waren und Weitblick erforderten – etwa der Verkauf 
größerer Wohnungsbestände. Diese Schritte waren nicht 
einfach, haben jedoch dazu beigetragen, unsere Genos-
senschaft finanziell zu stabilisieren und neue Handlungs-
spielräume zu eröffnen. Erst dadurch wurde der Blick 

wieder nach vorn möglich, um neue Projekte anzugehen. 
Besonders das Neubauprojekt „Zum Müggenberg“ steht 
für mich sinnbildlich für diesen Neuanfang. Mit diesem 
Projekt konnten wir den Weg für moderne, zukunftsfähi-
ge Wohnungsentwicklung ebnen und zeigen, dass unsere 
Genossenschaft auch in herausfordernden Zeiten bereit 
ist, mutig in die Zukunft zu investieren.

Mein besonderer Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, den Kolleginnen und Kollegen sowie dem 
Aufsichtsrat. Ebenso danke ich den vielen Partnern der 

Wohnungswirtschaft – von Versicherungen über Ban-
ken bis zu Ministerien – für die stets vertrauensvolle 
und konstruktive Zusammenarbeit. Gerade in schwie-
rigen Zeiten hat sich gezeigt, wie wertvoll ein verläss-
liches Miteinander ist.

Meiner Nachfolgerin und dem gesamten Team wün-
sche ich für die Zukunft eine glückliche Hand bei al-
len Herausforderungen des Alltags. Ich hoffe, dass 
Entscheidungen auch weiterhin mit Verantwortung, 
Augenmaß und dem Blick auf die Menschen getrof-
fen werden, die in unserer Genossenschaft leben und 
arbeiten.

Ihnen, liebe Mitglieder und Mieterinnen und Mieter, 
wünsche ich weiterhin ein sicheres, gutes und bezahl-
bares Zuhause unter unseren Dächern. Mein beson-
derer Dank gilt auch den ehrenamtlich engagierten 
Mitgliedern unserer Genossenschaft. Die Vertreter-
fahrten, Weihnachtsfeiern und weiteren Begegnungen 
waren für mich immer besondere Momente, die Raum 
für ehrlichen Austausch und persönliche Gespräche 
geschaffen haben. Ich hoffe sehr, dass diese offene 

Kommunikation weiter gepflegt wird und unsere Genos-
senschaft – trotz aller Herausforderungen – weiterhin für 
Beständigkeit, Zusammenhalt und bezahlbaren Wohnraum 
steht.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge gehe 
ich nun in den Ruhestand. Ich bin dankbar für die vielen 
Begegnungen, Gespräche und Erfahrungen, die ich in un-
serer Genossenschaft machen durfte.

Für die kommende Zeit wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien alles Gute, viele schöne Momente im eigenen Zuhause 
und vor allem Gesundheit und Zuversicht.

Mit herzlichen Grüßen

Liebe Mitglieder, liebe Mieterinnen und Mieter,

Herbert Herrig
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An die Gäste der Feier anlässlich 
seiner Verabschiedung richtete 

Herbert Herrig einen Wunsch: 

Anstelle von Abschiedsgeschenken 
wünschte er sich Spenden an die 
Frauenhilfe Arnsberg. 

So kamen 3.972,- € zusammen, Herr 
Herrig stockte diesen Betrag auf 
4.100,- € auf. 

Der Verein „Frauen helfen Frauen 
Arnsberg e.V.“ wurde 1984 gegrün-
det und bietet Hilfe für Frauen mit und 

ohne Kinder, die von seelischer oder 
körperlicher Gewalt bedroht sind. 
 
1987 entstand das Frauenhaus, 1995 
die Beratungsstelle. 

www.frauen-hsk.de

Spende an den Verein 
„Frauen helfen Frauen“ 
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Mein Name ist Katja Bühner, ich bin 35 Jahre alt und 
Mutter von zwei Kindern im Alter von vier und fünf 

Jahren. Mit meiner Familie lebe ich im beschaulichen 
Bachum und fühle mich unserer Region – und natürlich der 
AWG – seit vielen Jahren eng verbunden.

Nach meinem Abitur begann ich meine Ausbildung bei der 
AWG – eine Entscheidung, die ich bis heute nicht bereut 
habe. Inzwischen blicke ich auf 15 Jahre Zugehörigkeit zu 
unserem Unternehmen zurück. Nach erfolgreichem Ab-
schluss meiner Ausbildung habe ich berufsbegleitend stu-
diert und mich fachlich weiterentwickelt. Meine Tätigkeit war 
dabei stets im technischen Bereich angesiedelt. Besonders 
die Organisation und Betreuung der Gartenpflege gehörten 
über viele Jahre zu meinem Verantwortungsbereich.

Nach meiner Elternzeit bin ich 2023 in Teilzeit in unser Un-
ternehmen zurückgekehrt. Zum 1. Februar 2026 wurde ich 
vom Aufsichtsrat zur Vorständin in Teilzeit berufen. Für das 
damit verbundene Vertrauen und die Wertschätzung bin 
ich sehr dankbar.

Auch in meiner neuen Funktion bleibe ich fachlich im technischen Bereich verankert. Ein besonderer Schwerpunkt mei-
ner Arbeit wird die Entwicklung und Umsetzung unserer Nachhaltigkeits- und Klimastrategie sein. Mir ist es ein großes 
Anliegen, die AWG zukunftssicher und klimafreundlich aufzustellen, dabei Wohnraum bezahlbar zu halten und den ge-
nossenschaftlichen Gedanken stets als Grundlage all unserer Entscheidungen zu bewahren.

Ich freue mich sehr auf die kommende Aufgabe und darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Mir liegt viel daran, dass 
wir offen kommunizieren, einander vertrauen und gemeinsam gut zusammenarbeiten – sowohl im Team der AWG als 
auch mit Ihnen als Mitglieder und Mieterinnen und Mietern.  

                                                                       Herzlichst

Liebe Mitglieder, 
            liebe Mieterinnen und Mieter,

Katja Bühner

2244//77  eerrrreeiicchhbbaarr::  
AApppp  „„MMeeiinnee  AAWWGG““

Abrechnungen einsehen, 
Daten ändern oder Schäden 
melden - Sie sind nicht an 
unsere Öffnungszeiten ge-
bunden, sondern agieren, 
wenn Sie Zeit haben.

Die Registrierung ist unkom-
pliziert. Sie installieren die 
App. Mit der  Registrierungs-
nummer, die Sie von uns er-
halten haben, loggen sich ein 
und haben direkt Zugriff.

Einfach scannen und direkt starten!
App für IOSApp für Android

 Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial - zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Schröder, Tetampel & Ufer OHG
Goethestraße 24, 59755 Arnsberg-Neheim
Tel. 02932/809490, schroeder-tetampel-ufer@provinzial.de

120x60_4c_Schroeder_Tetampel_PH.indd   1 17.02.14   10:16
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Informationen zumInformationen zum
GlasfaserausbauGlasfaserausbau

Keine Verpflichtungen zum Vertragsabschluss

Wie bereits in der vorletzten Ausgabe angekündigt, 
hat der Glasfaserausbau im öffentlichen Raum be-

gonnen. Die Tiefbauarbeiten laufen aktuell. Konkrete Aus-
bautermine für Ihren Standort liegen uns weiterhin nicht 
vor. Sobald uns verbindliche Informationen vorliegen, 
werden wir Sie selbstverständlich informieren.

Ergänzung – keine Abschaltung bestehender An-
schlüsse
Das neue Glasfasernetz wird die bestehende Kommunika-
tions-Infrastruktur (z. B. DSL oder Kabelanschluss) ergän-
zen, jedoch nicht ersetzen. Ihre bisherigen Anschlüsse 
bleiben weiterhin nutzbar.

Kosten und Duldungspflicht
Der Ausbau des Glasfasernetzes ist sowohl für Sie, als 
Mieter, wie auch für die AWG kostenlos. Lediglich die bau-
lichen Maßnahmen im Gebäude sind von Ihnen zu dulden.

Vermarktungsaktion WestConnect /E.ON - Vertrags-
abschluss ist freiwillig
Derzeit führt die WestConnect GmbH bzw. E.ON eine Ver-
marktungsaktion im Wohnungsbestand der AWG durch. 

Ganz wichtig:
• Die angebotenen Glasfaserverträge des Vertriebsteams 
der WestConnect (E.ON) betrifft Leistungen, wie z. B. eine 
Internet-Flatrate, Telefonfestnetzvertrag und TV-Ange-
bote. Sollten Sie an einem solchen Angebot interessiert 
sein, können Sie selbstverständlich einen Vertrag schlie-
ßen – ganz freiwillig!

• Für den vorgenannten Bau des Glasfaseranschlusses im 
Gebäude müssen Sie, als Mieter, nichts zahlen und auch 
keine Unterschrift leisten!

• Sie müssen auch keine Unterschrift leisten, dass der/die 
Vertriebler/-in mit Ihnen gesprochen hat!

• Sollten Sie bereits eine Unterschrift geleistet haben, 
obwohl Sie keinen Vertrag wünschen, bitten wir Sie, sich 
umgehend bei uns zu melden. Wir unterstützen Sie dabei 
und kümmern uns um das weitere Vorgehen.

Open-Access-Netz
Das Glasfasernetz der WestConnect ist als Open-Access-
Netz aufgebaut.

Das bedeutet, dass Sie Ihren Vertrag nicht zwingend di-
rekt bei WestConnect abschließen müssen, sondern auch 
einen anderen Telekommunikationsanbieter wählen kön-
nen.

Das Prinzip ist vergleichbar mit dem Kupfernetz der Deut-
schen Telekom:

Der jeweilige Anbieter mietet die Glasfaserleitung bei 
WestConnect an und kann Ihnen anschließend eigene Ta-
rife und Verträge anbieten.

Für Sie als Kundin oder Kunde bedeutet das:
• freie Anbieterwahl
• Wettbewerb zwischen verschiedenen Anbietern
• unterschiedliche Tarifoptionen auf derselben Infrastruk-
tur

Warnung vor Betrugsversuchen
Derzeit sind vermehrt Personen unterwegs, die auf eine 
schnelle Unterschrift drängen. 

Bitte beachten Sie:
• Sie müssen nichts unterschreiben, wenn Sie keinen Ver-
trag abschließen möchten.
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung.
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Jan Stuppart
Betriebskosten

Seit dem 1. März ist Jan Stuppart (38) Mitglied un-
seres Teams. 

Als gelernter Industriekaufmann hat er schon viele 
Erfahrungen im Bereich Betriebskosten und Buchhal-
tung sammeln können.

Sein Aufgabengebiet bei der AWG sind die Betriebs-
kosten- und Nebenkostenabrechnungen. 

„Herr Eickel und Herr Kemper erklären mir geduldig 
alles, was für mich neu ist, denn in der Wohnungswirt-
schaft habe ich bisher noch nicht gearbeitet. Außer-
dem stehen externe Schulungen beim EBZ in Bochum 
an“, berichtet Herr Stuppart. 

Sein Wohnort Niederense ist nicht weit von der 
AWG-Geschäftsstelle entfernt.  In seiner Freizeit fährt 
Herr Stuppart gerne Rad, um sich fit zu halten. Auch 
Schwimmen gehört zu seinen Hobbys. Urlaube macht 
er meist mit Freunden, die nächste Reise soll an die 
Ostsee gehen.

Willkommen im Team!

Tipps zum möglichst günstigen Tanken 

Aufgrund der stetig steigenden Benzinpreise empfehlen 
wir die Installation einer Tank-App, die den günstigsten 
Spritpreis in der Nähe findet.

Meist genutzt sind:

clever-tanken.de ADAC Drive App
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Das Treppenhaus ist keine Lagerfläche!

Stellen Sie sich vor, dass es im Treppenhaus zu ei-
nem Brand kommt. Sollten Möbel, Schuhregale 

oder Kartons vor der Wohnungstür stehen, könnten 
diese in Brand geraten und Ihnen den Fluchtweg aus 
der Wohnung versperren.

Auch für Rettungskräfte bedeuten Gegenstände im 
Bereich des Treppenhauses eine Gefahr und können 
die Rettungsaktionen verzögern.

Im Falle eines Brandes müssen alle Hausinsassen aus-
reichend Platz haben, zügig durch den Flur das Haus 
verlassen zu können. Daher dürfen sperrige Schrän-
ke, die das Durchgehen erschweren, nicht in den Ge-
meinschaftshausflur gestellt werden.

Wir machen Sie nochmals darauf aufmerksam ma-
chen, dass Hindernisse wie Schränke oder Schirm-
ständer keinesfalls den Fluchtweg im Treppenhaus 
verstellen dürfen. Im Schadensfall haftet der Verursa-
cher – in dem Fall die Person, die den Fluchtweg durch 
das Hinstellen von Gegenständen erschwert hat.

Persönliche Gegenstände gehören in die Wohnung, 
den Keller oder einen Abstellraum – nicht in den Ge-
meinschaftsflur. Das trägt nicht nur zur Sicherheit, 
sondern auch zur Ordnung der Gemeinschaftsflächen 
bei.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! Schuhschränke gehören in die Wohnung, nicht in den Hausflur!

In der letzten Zeit gab es leider vermehrt Hinweise auf 
falsch geparkte Autos im Hüstener Wohnbestand Mon-

tessoristraße / Gladenbruch..

Unsere Grünflächen rund um die Gebäude werden ge-
pflegt und stehen den Mietern zur Verfügung. Dazu gehört 
aber nicht das Abstellen von Autos.
  
Bitte beachten Sie, dass das Parken auf Rasenflächen in 
unserem Wohnungsbestand generell verboten ist.

Sollten durch das Parken von unrechtmäßig abgestellten 
Fahrzeugen Schäden entstehen, ziehen wir den jeweiligen 
Mieter / die Mieterin zur Verantwortung. 

Die Wiederherstellungskosten müssen dann vom Verursa-
cher beglichen werden.

Bei Fragen zu diesem Problem wenden Sie sich gerne an 
die Mitarbeiter der Geschäftsstelle!

Wichtige Hinweise 
an alle Mieter

Das Parken auf Grünflächen ist verboten!
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Herzliche Einladung der  
Gemeinde an die Mieter!

St. Franziskus feiert wieder Pfarrfest – wie jedes Jahr - 
seit über 50 Jahren

 
Am Wochenende, dem 9. und 10. Mai, findet wieder das 
beliebte Pfarrfest der St. Franziskusgemeinde rund um 
das Franz-Stock-Gemeindezentrum statt. Beginn ist mit 
dem traditionellen Fußballturnier ab 14:00 Uhr. 

Bereichert wird dieser Auftakt von den Kindern der Müg-
genberg-Rusch Grundschule, die ab 15:00 Uhr ein eige-
nes, kleines, schulinternes Turnier veranstalten. Zuschau-
er sind herzlich willkommen – für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 
 
Nach den Fußballturnieren lädt der gemütliche Festplatz 
am Franz-Stock-Gemeindezentrum ab 18:00 Uhr mit Ge-
tränken, Pommes, Steaks und Würstchen zum Feiern ein. 
Ab 22:00 Uhr bietet sich die Möglichkeit, den Tag oder 
besser die Nacht, mit einer Party ausklingen zu lassen.

Der Sonntag ist als Familientag geplant und beginnt mit 
dem Festgottesdienst um 10:30 Uhr, als Open-Air-Veran-
staltung auf dem Kirchplatz der St. Franziskuskirche (bei 
schlechtem Wetter in der Kirche). 

Danach wird herzlich zum Frühschoppen und Mittagessen 
eingeladen. Von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr sorgt Blasmusik 
für tolle Stimmung durch ein Platzkonzert. 

Der Nachmittag bietet Gelegenheit zum Besuch der Ca-
feteria – für die Kinder ist ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geplant, so werden Kinderschminken, Hüpfburg, 
Vorführung des Tanzmusicals „Pippi Langstrumpf“ durch 
das Tanzstudio Alberti und Spiele angeboten. 
 
Der Pfarrbezirk St. Franziskus lädt alle Bewohner des 
Wohnbezirks Müggenberg-Rusch herzlich zum Mitfei-
ern ein. Um Kuchenspenden wird gebeten. Der Über-
schuss kommt einem sozialen Zweck zugute.
Nähere Infos bei Herrn Post: 0151 - 50 97 49 91
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Gemeinsam stark im AlltagGemeinsam stark im Alltag
Im November 2025 sind neue Mieter in 

die Räume im ersten Stock Zum Müg-
genberg 65 eingezogen. Zwei Frauen 
und acht Männer, die für ein selbstbe-
stimmtes Leben Unterstützung benöti-
gen. Manche mehr, andere weniger.

Gruppenleiterin Tanja Bode, eine der 
Betreuerinnen der WG, lud mich zum 
Besuch ein. Schon an der Tür wurde ich 
herzlich von den Bewohnern begrüßt. 
Beim gemeinsamen Kaffeetrinken mit 
allen Mietern konnte jede und jeder ein 
bisschen aus dem Alltag und dem Zu-
sammenleben in einer WG erzählen. 

Grundsätzlich waren sich alle einig, dass das Wohnkon-
zept ideal ist. Klare Regeln bestimmen die häuslichen 
Tätigkeiten wie Waschen, Bügeln und Putzen, bringen so 
Struktur in den Tag. Dienste wie Essen zubereiten und 
Einkaufen – immer mit Hilfe der Betreuer oder Betreuerin-
nen werden gerecht aufgeteilt, jeder ist mal dran, niemand 
wird bevorzugt.

Gemeinsame Feiern und Ausflüge stehen regelmäßig auf 
dem Programm, So waren alle Bewohner erst am letzten 

Sonntag in Dortmund zu: „Phoenix des Lumieres – Der 
kleine Prinz“. Ein tolles Event, wie Norman begeistert er-
zählt.

Die Stimmung untereinander ist locker, fast familiär. Die 
großen Gemeinschaftsräume laden zum Zusammensein 
ein. Wer lieber allein sein möchte, geht in sein Apparte-
ment. Wenn das rote Ampelmännchen an der Tür hängt, 
heißt das: Nicht stören – keinesfalls reinkommen! Wie im 
Hotel.

In der WG haben sich nicht nur 
gute Freundschaften entwickelt.

Bianca und Norman, die schon 
lange in der WG in Hüsten zusam-
men lebten, haben sich ineinander 
verliebt und 2024 geheiratet. 

Bianca (48) ist offen und fröhlich. Sie sagt, was sie denkt – und das macht sie unwiderstehlich 
sympathisch. Sie hört gerne Hanni und Nanni, Bibi Blocksberg und Benjamin Blümchen. Den 
Musikgeschmack ihres Mannes – Schlager der 80er – teilt sie nicht. Für sie sind Rammstein 
und die Toten Hosen – laut über Kopfhörer – genau das Richtige. Seit kurzem ist sie Fan des FC 
Bayern, denkt noch begeistert an das Spiel, als Bayern 3:2 gegen den BVB gewann.

Norman (58) ist sehr stolz über das schöne Album von der Hochzeit im Jahr 2024. Und man 
muss sagen – Bianca und er sehen wirklich toll aus auf den Bildern in der schicken Kleidung. 
Er geht regelmäßig zum Stammtisch und bummelt auch mal allein durch Neheim. Besonders 
gern geht er für die WG in Begleitung der Betreuer im Supermarkt einkaufen. Die Musik der 
80er Jahre ist seine Leidenschaft. Er erkennt fast jeden Song aus dieser Zeit, sobald die ersten 
Takte erklingen! Sein Lieblingsfußballverein ist Werder Bremen. 

Romantisch!
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Muhammed (41) weiß, wie man mit vielen Menschen zusammenlebt, denn er ist mit 6 Ge-
schwistern aufgewachsen. Früher hat er in Bigge-Olsberg gewohnt. Dort war wenig los, Neheim 
gefällt ihm wesentlich besser. Er ist oft mit seinem E-Rollstuhl unterwegs. Mit seinen Eltern ist 
er in den vergangenen Jahren oft in der Türkei gewesen. Nun sind seine Eltern ganz dorthin 
gezogen. Muhammed möchte auf jeden Fall in Deutschland - und in Neheim - bleiben.

Yasmin (31) liest für ihr Leben gern Fantasy-Romane und ist für ihre kreative Ader bekannt. Sie 
malt und zeichnet, hat Freude daran, Räume durch Dekorationen zu verschönern. So wird sie 
auch liebevoll „die Dekofee“ genannt. Sie meditiert gern und praktiziert Yoga. Auf ihrer Arbeits-
stätte – der Caritas-Werkstatt – ist sie die Frauenbeauftragte, kümmert sich um die Wünsche 
der weiblichen Angestellten. Zum Weltfrauentag am 8. März hat sie an alle Kolleginnen kleine 
Schutzengel verteilt.

Luca (21) ist sehr interessiert an Fossilien und besonderen Steinen. Auf der Fensterbank in 
seinem Zimmer hat er eine große Steinsammlung drapiert. Er ist sehr kommunikativ und immer 
bereit, neue Leute kennenzulernen. So geht er auch gerne auf Singlepartys in der Inklusions-
Disco. Im Zusammenleben mit den Mitbewohnern zeigt er sich sehr hilfsbereit. Sehr gerne trifft 
er sich mit Luc, um auf der Playstation zu spielen.

Thomas (26) arbeitet im GaLa-Bau. Er ist auf Friedhöfen und in Gärten unterwegs, um Hecken 
zu schneiden und sonstige Gartenarbeiten auszuführen. Er ist für seinen Frohsinn bekannt und 
bei allen sehr beliebt. Sport ist für ihn wichtig, er fährt Rad, joggt und wandert. Sein Fußballver-
ein ist ganz klar der BVB. Altersgerecht verbringt er viel Zeit an seiner Playstation. Sehr wichtig 
ist ihm der alljährliche Besuch des Schützenfestes in seinem Heimatort Günne.

Vadim (21) gehört mit Luca und Luc zu den jungen Bewohnern der WG und kommt aus der 
Ukraine. 2024 kam er mit seiner Mutter über Polen nach Deutschland. Erfreulicherweise wohnt 
seine Mama in einer AWG-Wohnung direkt in der Nachbarschaft, sodass er sie besuchen kann, 
wann immer er das möchte. Er besucht zurzeit die Sprachschule am Berliner Platz. Wenn er 
seine Prüfungen absolviert hat, wird er auch in einer Caritas-Werkstatt arbeiten.

Luc (22) arbeitet in einer Gärtnerei in Meschede. In der WG macht ihm die Hausarbeit sehr viel 
Spaß. Er besucht seine Eltern in Oeventrop oft und trifft dort auch seine Freunde, mit denen er 
gerne Musik hört. Er geht oft aus, so ist er zum Beispiel manchmal im R-Café zu finden. Als am-
bitionierter Gamer hat er einen großen Bildschirm und viele Computerspiele in seinem Zimmer. 
Mit seiner Familie hat er schon viele Länder bereist, zuletzt war er in Ägypten.

Lars, der zehnte Bewohner der WG, war leider an dem Besuchstag nicht da. Er wird von seinen 
Mitbewohnern als hilfsbereit und lustig beschrieben. Da er gut formulieren kann, hilft er den 
anderen beim Briefe schreiben. Da er einen Führerschein und ein eigenes Auto besitzt, ist er 
sehr mobil und macht oft Ausflüge.

Björn (44) wird von allen als einfach „cool“ bezeichnet. Immer einen flotten Spruch parat und 
nie um eine Antwort verlegen. Er arbeitet in der Gärtnerei im Alten Feld 28 und hat viel Freude 
an der Pflege der Pflanzen und dem Verkauf an die Kunden. Außerdem ist er auch des Öfteren 
mit dem Caritas-Lieferservice für Essen unterwegs. Dann werden Schulen und Kindergärten 
von ihm beliefert. Er lässt sich keine Feier entgehen und freut sich jetzt schon auf die Schüt-
zenfestsaison.
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Sie waren noch nie in Halle (Saale)? Das sollten Sie 
ändern: Wer nach Halle kommt, entdeckt eine der 

schönsten Altstädte Mitteldeutschlands, lebendige Kultur 
und ein besonderes Flair zwischen Studentenszene und 
barocker Kulisse.

Über 1.200 Jahre Geschichte prägen das Stadtbild. Auf 
dem Marktplatz ragen die fünf Türme der Marktkirche 
Unser Lieben Frauen und der Roter Turm empor. Ganz in 
der Nähe erinnert das Denkmal an Georg Friedrich Hän-
del, dessen Geburtshaus heute ein Museum ist. Bei den 
Händel-Festspielen im Sommer wird die ganze Stadt zur 
Bühne der Klassik.

Doch Halle ist nicht nur Geschichte. Oper, neues Theater, 
Galerien und Festivals sorgen für eine moderne, vielseiti-
ge Kulturszene. Auch die Franckesche Stiftungen verbin-
den eindrucksvoll Bildung, Wissenschaft und Architektur.

Natur gibt es mitten in der Stadt: Die Saale mit ihren Inseln 
und Auen lädt zum Spazieren, Radeln oder Entspannen 
ein – besonders auf der Peißnitzinsel.

Und am Abend zeigt sich Halle von seiner lebendigen Sei-
te – in Szenevierteln, Bars und Clubs, wo Geschichte und 
Gegenwart ganz selbstverständlich zusammenkommen.

Verliebt in HalleVerliebt in Halle

14

Gästewohnungen

Die BWG Halle-Merseburg bietet 
zwei Gästewohnungen in Halle 

und eine Wohnung in Merseburg an. 

Die Wohnungen sind  ca. 60 qm groß 
und für 1-6 Personen geeignet.

Die Übernachtung kostet zwischen 
40,- € und 60,- €.

Für die Endreinigung und Bettwä-
sche mit Handtüchern werden 
50,- € berechnet.

www.gaeworing.de
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Merseburg wirkt märchenhaft – und ist doch ganz 
real. Zwischen Dom und Saale entfaltet die Stadt 

ihren besonderen Reiz, geprägt von Geschichte, Mythen 
und den berühmten Merseburger Zaubersprüchen.

Mit dem imposanten Merseburger Dom und dem be-
nachbarten Schloss Merseburg besitzt Merseburg ei-
nes der eindrucksvollsten historischen Ensembles Mit-
teldeutschlands. Im Dom erklingt die Ladegast-Orgel, im 
Schlossmuseum wird die Vergangenheit lebendig.

Auch kulturell zeigt sich die Stadt vielseitig – etwa bei 
den Orgeltagen oder Konzerten auf dem Domplatz. Die 
Altstadt mit ihren Gassen, Cafés und kleinen Läden lädt 
zum Bummeln ein, während die Saale, der Schlossgar-

ten und der Südpark Raum für Erholung bieten.

Abends geht es in Merseburg ruhig und genussvoll zu: 
gutes Essen, Gespräche und ein Glas Wein vor histori-
scher Kulisse. 

     Klein, aber fein – Merseburg

Merseburg bezaubertMerseburg bezaubert
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AWG
Goethestraße 39 a
59755 Arnsberg
0 29 32 - 47 59 10
info@awg-wohnen.de
www.awg-wohnen .de

Wohnungswechsel gefällig? Wir sind Ihre neue Adresse!

  AWG Preisrätsel
 
Gewinn: 50,- € Einkaufsgutschein, für Arnsberg, Hüsten 
oder Neheim. Das Lösungswort senden Sie bitte an:  
 
AWG, Goethestr. 39 a, 59755 Arnsberg 
oder per Mail an: info@awg-wohnen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird in 
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
 
  

Einsendeschluss ist der 30.04.2026 

Lösungswort 4/25: 
Weihnachtspyramide

 Gewinnerin des letzten Rätsels: 
  Gabriele Sebald


